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Drück HaMn,chvdor genügsame WeydeUnd Lriffken sind. &lt; kl

PaS aufbssogtut Vorwerck stehende Wirthshaus wird einem Pach-
 rBier, Wem und Branvewein zu bilrgm mir überlassen.

f 1 Dat Pochtet aller G ohnDjenstr ( wie darüber Die 8pso6caüov zeiget)
als dasÄraß zubauen, dürr zumachen, auch zum Thr-i nach HauS zu fuh
ren, item alle Oüchtemichneidw, und zu binden, Bandwevdm zu reisen,
auSzufchneiden und heimzuführen, item Pflantzmzu setzen, zu hacken ^ das

4t Krauw abzühaum und dran zu helffen, bis eSindit Kuffrn eingemachet, den

Flachs zu rupffen, raffen, ine Wasser zu legen unv wieder auszuwaschen und
zu stauchen, zuhrechen, und zu schwingen, gegen die gewöhnliche Frohnkoft
sich;u bedienen, letzten«lind ^ ^ f
' 6.] Müssen auch voudenen Unterthanen in sidemF'udr^z. Acker, gea&lt;

ckert, gedragt, gerühret, geegt und brsöet werden, wprzu aber der Pachter den
ESaamen giebt; Die Dchäfferey fo wohl auf hem Guth als dem Vorwerck,

. wie auch übriges Vieh, auch Schiff und Geschirr, wird ordentlich checitiarr
und durch grschworne »xirer, und Pachtern Eisern gegen eine blürge Verzm-

. sung übergeben. Ein mrhrerrS kan beym Herrn Postmrisier Hölcke in
Schmalkalden erfahren werden.

' lv. 0*dxn/ so IN und um Lasse! ZU vernnehten fevnd.
r. ) Die Frau Hoff ^ominillaiünWinjb Dupuy willrhr vorderUtpt^äe gele

genes fiebm* HauS.fworin die Frau prLtlljemMHakckin disdrro grwoh •t )
auf Michaelis dieses Jahrs wicdrrumvrrmitthen. Wemasso damiit gedie,

s net, kan sich beydcrstlden angeben. -. n *

2.) Hinter dem 6ioth,Haus m rrmm wohl gelegenen Hause iss i.Dtube und
Lämmer mit oder ohne Mcublcs vor eine siikle rrn-rle Person zu verlasirn, un-

kan sogleich oder aüf MichaeirS brzogrn werden. Der Verleger gibt nähere
Nachricht.

z.) Fn der klchtmsteiqerischen BehausungaufdemBnnckfeynd 2.L.ogcmek,r«r
zuveimitlhen,und kökrnm aufMichaeirS oderChrist« Tag bezogen werden.
Ja der unterste» Endten^ Gasse in drrZungfer Reinboldrin Behausung,

neben-der Fka« von rXhodin^sind einige L.oxernem^ mir oder ohne Meute
zu haben, undkönnrn sogleich oder aufMichaeltS bezogen werden- ,

s. ) In der untersten Ziegen« Gosse ist em Wohnhaus von f.Dtockwerck, wo
bey r gute KM« mbst einen Hoch Schoppen aus dem Hoff zu prryiitrktri,
welches MerfMichaetsS kan bezogen werbm. Nach begehren kan«Sauch L»-
xen-wasi vwtaffen, und irden fs wohl ZU'Hoch als »kH HtlKr Raum gegeben

• werden^ - Der Verleger grts nähert Nachricht. ^, ,\n &gt;

e.) AüfdMtvntzdman drr urrterstev Lndttu-Ggssk«stckeiydeSTammrrdltnels
- 5 % Herr


